
SPORT
Wichtiger Sieg und
kämpferische Niederlage
Der SC Kreuzlingen absolvierte
am vergangenen Wochenende
die nächsten beiden Partien der
Phase II der Nationalliga A. In
dieser treffen die Kreuzlinger je
einmal zuhause und auswärts
auf die drei weiteren Topteams
der Liga – Genève Natation, Ca-
rouge Natation und den SC
Horgen.

Wasserball Der SC Kreuzlingen
wollte sich gegen Genève Natation
unbedingt für die bittere 17:16-Nie-
derlage revanchieren, die man vor
zwei Wochen auswärts gegen die
Genfer hatte hinnehmen müssen –
und das gelang. Vor allem offensiv
wollten es die Männer vom Boden-
see an diesem schönenVorsommer-
abend gelingen lassen. Zahlreiche
Zuschauer fanden den Weg ins
Schwimmbad Hörnli und bekamen
von Beginn weg eine attraktive Par-
tie zu sehen.
Der SCK fand sofort den Zug zum
Tor und ging nach einem offensiv
starken Startmit 5:3 in die erste Vier-
telpause. Doch die Genfer zeigten
im zweiten Abschnitt, weshalb sie
in dieser Saison als ganz heisser An-
wärter auf den Schweizer Meisterti-
tel gelten. Zur Pause stand es 8:8.
Es sollte allerdings das einzige Mal
bleiben, dass der SCK nicht in Füh-
rung lag. Postwendend stellte Joel
Herzog die Führung wieder her und
so wurden beim Stand von 9:8 die
Seiten gewechselt.Offenbar fandder
Kreuzlinger Coach in der Pause die
richtigen Worte, denn im dritten
Viertel zog der SCK vorentschei-
dend davon: Der Abschnitt ging

gleich mit 6:1 an die Gastgeber, die
sich damit auf 15:9 absetzen konn-
ten.
Im Schlussviertel galt es für die
Kreuzlinger vor allem noch, das Re-
sultat über die Zeit zu bringen – was
auch gelang. Schlussendlich setzte
sich der SCKreuzlingen verdientmit
20:14 durch und konnte nach einer
Niederlage gegen Genève sowie
einem Unentschieden gegen Hor-
gen endlich den ersten Sieg in die-
ser Phase II einfahren.

Stark dezimierter SCK kämpft
tapfer
Am Folgetag trat der SCK die Reise
nach Genf an, wo mit Carouge Na-
tation der Lokalrivale von Genève
Natation wartete. Der Kreuzlinger
Kader präsentierte sich dabei aller-
dings ganz anders als noch am Vor-
abend. Im Tor stand diesmal nicht
Neuzugang Lucian Strkalj, sondern
ein altbekannter Rückkehrer: Meis-
tertorwart und Publikumsliebling
Darko Aleksic stiess in dieser ent-

scheidenden Phase der Saison wie-
der zum Team und unterstützte die
Kreuzlinger zwischen den Pfosten.
Trotz diverser Abwesenheiten
machten die Kreuzlinger ihre Sache
insbesondere zu Beginn der Partie
ausgezeichnet. Das erste Viertel ging
mit 2:1 an den SCK und auch beim
Seitenwechsel war beim knappen
5:6-Rückstand resultatmässig noch
alles offen. Einschneidend sollte je-
doch eine Szene kurz vor der Halb-
zeit werden: Centerverteidiger Li-
nus Längle wurde bereits mit sei-
nemdritten persönlichen Fehler des
Wassers verwiesen. Gleichzeitig
wurde auch der zweite etatmässige
Centerverteidiger Zvonimir Zlomis-
lic nach einer Diskussion mit den
Unparteiischen und einer folgen-
den roten Karte frühzeitig unter die
Dusche geschickt. Bis Ende des drit-
tenViertels kämpften sichdieKreuz-
linger sogar zu einer 8:7-Führung.
Erst im Schlussabschnitt folgte der
Einbruch, den die Bodenseestädter
zuvor lange hinauszögern konnten.
Die Kräfte schwanden nun merk-
lich und logischerweise zuneh-
mend. Das letzte Viertel ging mit 5:1
an Carouge, das die Partie schliess-
lich mit 12:9 für sich entschied.
Nun bleibt den Wasserballern vom
Bodensee eine Woche Zeit, um die-
ses ereignisreicheWochenende ein-
zuordnen. Weiter geht es bereits am
kommenden Wochenende vom
30./31. Mai mit dem Cup Final Four
in Genf. Im Halbfinale trifft der SC
Kreuzlingen am Samstag auf Dauer-
rivale SC Horgen. Im zweiten Halb-
finale kreuzen Genève Natation und
Carouge Natation die Klingen. red

Die Kreuzlinger gewannen und verloren je
ein Spiel. Archivbild: zVg

Bottighoferinnen qualifizieren
sich für HYROX-Weltmeisterschaft
Grosser Erfolg für den Thurgau-
er Ausdauersport: Die beiden
Bottighoferinnen Rosemary
Riede und Lucia Kozak Kusen-
dova haben am vorletzten Wo-
chenende (16. Mai) beim HY-
ROX-Wettkampf in Barcelona
den ersten Platz in Ihrer Alters-
klasse der Kategorie «Hyrox
Pro Doubles Women» gewon-
nen.

Hyrox Mit diesem Sieg qualifizier-
ten sich die beiden Athletinnen vom
Team Kraftwerk Kreuzlingen direkt
für die HYROX-Weltmeisterschaft,
die am 19. Juni 2026 in Stockholm
stattfinden wird.
HYROX ist ein international wach-
sendes Fitness-Rennformat, das
Ausdauerlauf mit funktionellen
Kraftübungen kombiniert. Die Ath-
letinnen und Athleten absolvieren
dabei insgesamt acht Laufstrecken
von jeweils einem Kilometer, unter-
brochenvonanspruchsvollenÜbun-
gen wie Schlittenziehen, Rudern,
Burpees oder Wall Balls.
In der Kategorie «Pro Doubles» tre-
ten jeweils Zweierteams gegenein-
ander an. Die Belastung wird dabei

zwischen den Teammitgliedern auf-
geteilt, allerdings auf einem beson-
ders hohen Leistungsniveau mit
schwereren Gewichten und intensi-
verem Wettkampftempo.
Mit ihrem Sieg in Barcelona zählen
Lucia Kozak Kusendova und Rose-
mary Riede nun offiziell zu den bes-
ten HYROX-Teams ihrer Kategorie
weltweit. Für die beiden Athletin-
nen und das Team Kraftwerk Kreuz-
lingen ist die Qualifikation für die
Weltmeisterschaft ein ausserge-
wöhnlicher sportlicher Erfolg und
ein starkes Zeichen für den regiona-
len Fitness- und Ausdauersport. red

Rosemary Riede und Lucia Kozak Kusen-
dova haben sich für die WM qualifiziert.

Niederlage nach Ligaerhalt
FussballAmSamstagmusste der FC
Kreuzlingen nach zuletzt sieben
Spielen ohneNiederlagewieder ein-
mal als Verlierer vom Platz gehen.
ImAuswärtsspielbeimFCBiel-Bien-
ne gab es eine 4:0-Niederlage. Goa-
lie Fabian Fellmann sah in diesem
Spielnach35.Minutenbereitsdiero-

teKarte, inUnterzahlkonntederFCK
nichts mehr entgegensetzen.
Am Samstag steht bereits das letzte
Heim-undgleichzeitigauchdas letz-
te Saisonspiel an. ZuGast ist die U21
des FC Lugano. Anstoss in der EC
Technik Remu Arena ist um 16 Uhr.
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Die Museumslandschaft imThurgau
präsentiert sich so vielfältig wie ihre
Geschichte: Rund 80 Museen bieten
Einblicke von der Jungsteinzeit über
das Mittelalter bis hin zur Industria-
lisierung und Zeitgeschichte. Diese
Vielfalt lässt sich ab jetzt leichter
entdecken.

Die Faltkarte ist ein Projekt von MUSE.TG
Museen im Thurgau, der Interessengemein-
schaft von 79 Museen, Sammlungen und
Kulturwegen im Thurgau. Mit der Grafikerin
Susanna Entress, Frauenfeld, wurde die
Karte entwickelt, gestaltet und innerhalb
eines Jahres von der Idee bis zur Produk-
tion umgesetzt.

Die Partnerbetriebe: thurgaukultur.ch,
Schweizerischen Bodensee-Schifffahrt AG
(SBS), Schweizerische Schifffahrtsgesell-
schaft AG (URh), Thurgau Tourismus und
Thurbo AG waren in der Erarbeitung der
zusätzlichen Angebote und Informationen
mit eingebunden und bewerben diese auf
Ihren Medienplattformen aktiv mit.

Hilfreich und auf einen Blick
Die Karte zeigt übersichtlich alle
Museumsstandorte. Neugierig auf mehr
machen die Kurzporträts aller Museen.
Die Themenbereiche sind farblich
gegliedert und helfen den persönlichen
Favoriten zu finden. Die zusätzlichen
praktischen Hinweise zur Erreichbarkeit
mit verschiedenen Verkehrsmitteln
dienen als Ideengeber.

Die Thurgauer Museen auf einen Blick

v.l.n.r.: Sarah Lüthy (thurgaukultur.ch), Dorena Raggenbass (MUSE.TG), Katja
Walser (Thurgau Tourismus), Elisa Gröger (Schw. Bodensee-Schifffahrt AG),
Olivia Meier (Thurbo AG), Daniela Schilhab (MUSE.TG) ©Manuela Ziegler

Ein Farbsystem schafft Ordnung: 79 Museen, Sammlungen und Kulturwege
werden in einem Kurzporträt vorgestellt und farblich in Themenschwerpunk-
ten gegliedert.

Publireportage

Online
Parallel zur Faltkarte wurde die Webseite www.muse.tg neuge-
staltet. Dort finden Interessierte eine interaktive Karte mit den
Standorten der Museen, Sammlungen und Kulturwege.
Weitere Informationen für individuelle Entdeckungstouren runden
das Angebot ab.

DER TIPP
Jeden Monat geben wir Ihnen auf unserer Webseite einen neuen
Tipp. Ob mit dem Velo, Zug, Bus oder Schiff: Sie kommen immer
zu einem besonderen Museum und spazieren z.B. auf einem
Kulturweg wieder nach Hause. Erleben Sie unseren Thurgau neu.

Die Karte
Ab sofort finden Sie die Karte kostenlos in allen Museen, bei den
Informationsstellen der Partnerbetriebe und Tourismusbüros.
Oder einfach bei MUSE.TG bestellen.
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W e l l e n b e r g

I m m e n b e r g

B r a u n a u e r
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Thur

Thur

Thur

Altenrhein

Hörnli, 1133 m ü.M.
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Tobel
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Kartause
Ittingen

→
Kanton AR und IR
www.museen-im-appenzellerland.ch

Kanton St.Gallen
www.musa-sg.ch

→
Österreich
www.museumsbund.at
www.museenvorarlberg.at

Autobahn

Verbindungsstrassen

Bahn

Schiffswege

Fähre

Grenzverlauf

IIIIIIIIIIIIIII Historische Bahnlinie

Die Karte zeigt die Standorte von
Museen, Sammlungen und Kultur-
wegen im ganzen Kanton. Anhand
der Nummern finden Sie auf der
Rückseite weitere Infos zum
jeweiligen Kulturangebot – die
Themenbereiche sind farblich
gekennzeichnet. Unser Thurgau –
vielfältig und aussergewöhnlich!

→
Deutschland
www.diemuseen.org
www.bodenseemuseen.org
www.netmuseum.de
www.museen-in-bayern.de

→
Kanton Schaffhausen
www.museumsverein.sh

→
Kanton Zürich
www.muse-um-zuerich.ch

Auf
einen
Blick

Museums-
Landschaft
Thurgau

Verbände
ICOM Schweiz – Internationaler Museumsrat · www.museums.ch
VMS – Verband der Museen der Schweiz · www.museums.ch
Museen und Schlösser Euregio Bodensee · www.bodenseemuseen.org
Regio Kunstwege · www.regio-kunstwege.eu


